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1 Allgemeines 
 
Das sechste Geschäftsjahr der Berner Tramway-Gesellschaft AG (BTG AG) umfasst den Zeitraum 
vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007.  
 
 

2 Verwaltung und Administration 
 
2.1 Personelle Zusammensetzung 
 
Mitglieder des Verwaltungsrates: Schmid René Präsident 
 Robinson Marc 
 Orth Harald 
 Stähli Michael 
 Graser Bernhard  
 

Betriebsleitung: Robinson Marc  Betriebsleiter, bis 31.07.07 
 Stähli Michael  Stellvertreter, bis 31.07.07 
 Stähli Michael Betriebsleiter, ab 01.08.07 
 

Marketing: Orth Harald BTG AG 
 

Finanzen: Keller Roland BERNMOBIL 
 

Projektleiter Lufttram: Robinson Marc 
 

Fundraising Lufttram:  Thompson Andrew 
 Kamber Hans-Rudolf   
 
Zu den Personalwechseln: 
Nach seinem beruflichen Wechsel zurück in die Region Bern hat Michael Stähli das Amt des Be-
triebsleiters wieder übernommen. 
 
 
2.2 Verwaltungsratssitzungen 
 
An den Sitzungen nahm nebst dem Verwaltungsrat Herr Keller (Finanzen) teil. 
 

20. März 2007: - Jahresabschluss 2006 
- Betriebskonzept und Budget 2007 
- Vorbereitung der Aktionärsversammlung 
- Drucklufttram 
- Mitgliedschaft bei HECH (Historische Eisenbahnen Schweiz) 

 
03. Oktober 07:  - Rückblick auf die Saison 2007 

- Ausblick auf Betriebskonzept für 2008 
- Bau eines Sommerwagens auf dem Zürcher Zweiachsuntergestell 
- Weiteres Vorgehen im Projekt Drucklufttram - Zusammenarbeit mit DLM AG 
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2.3 Aktionärsversammlung 
 
Die Aktionärsversammlung 2007 fand am 24. Mai im Depot Eigerplatz statt. 
 
 

3 Betrieb 
 
3.1 Übersicht, gefahrene Kilometer 
 
Datum Anlass/Bemerkungen Fahrstrecke  Frequenz 

  [m] total (ca.) 
17.04.07 Erstes Anheizen 0  
18.04.07 Probefahrt 8’000  
27.04.07 Kesselinspektor 0  
28.04.07 Extrafahrt 14’891  
30.04.07 Extrafahrt 14’891  
06.05.07 Extrafahrt 14’891  
12.05.07 Extrafahrt 14’891  
13.05.07 Öffentliche Fahrten 48’720 149 
17.05.07 Extrafahrt 14’891  
25.05.07 Extrafahrt 14’891  
03.06.07 Öffentliche Fahrten - Teddy Tag - zügeln nach Burgernziel 52’720 194 
15.06.07 Extrafahrt 13’416  
16.06.07 Extrafahrt 13’416  
16.06.07 Extrafahrt 13’416  
25.06.07 Aufnahmen für Bollywood Film 1’000  
27.06.07 Extrafahrt 17’208  
28.06.07 Aufnahmen für Bollywood Film 4’000  
01.07.07 Öffentliche Fahrten 49’000 144 
18.08.07 Extrafahrt 10’208  
19.08.07 Extrafahrt 10’208  
25.08.07 Kinderfest im Depot Burgernziel (J. Pulfer) 32’080 248 
26.08.07 Öffentliche Fahrten - Teddy Tag 49’000 168 
31.08.07 Extrafahrt 17’208  
01.09.07 Extrafahrt 13’416  
08.09.07 Extrafahrt 17’208  
08.09.07 Extrafahrt 13’416  
09.09.07 Öffentliche Fahrten 49’000 213 
14.09.07 Extrafahrt 18’219  
15.09.07 Extrafahrt 17’208  
15.09.07 Extrafahrt 20’416  
18.09.07 Extrafahrt 17’208  
18.09.07 Lufftram-Sponsorenfahrt  7’000  
29.09.07 Extrafahrt 17’208  
07.10.07 Öffentliche Fahrten 49’000 209 
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19.10.07 Extrafahrt 17’208  
23.10.07 Extrafahrt 17’208  
28.10.07 Öffentliche Fahrten 49’000 225 
08.11.07 Extrafahrt 17’208  
29.11.07 Extrafahrt 17’208  
29.11.07 Extrafahrt 17’208  
07.12.07 Extrafahrt 10’208  
08.12.07 Telethon-Aktionstag - Zügeln nach Eigerplatz 39’000  
09.12.07 Öffentliche Fahrten - Chouse-Tram 44’840 330 
11.12.07 Extrafahrt 15’562  
14.12.07 Extrafahrt 14’891  
14.12.07 Extrafahrt 19’678  
16.12.07 Öffentliche Fahrten - Adventsfahrten 28’800 156 
23.12.07 Öffentliche Fahrten - Adventsfahrten 28’800 113 
Total  1'005’064  * 2’149  
 
* Nur Frequenzen aus dem Einzelverkauf von Billetten. Pauschal abgerechnete Extrafahrten nicht 

berücksichtigt.  
 
Die Fahrten verliefen unfallfrei und ohne Behinderungen des Betriebs von BERNMOBIL.  
 
Die Totalsperrung des Bahnhofplatzes von Juni bis Mitte Dezember führte dazu, dass das 
Dampftram ab Depot Burgernziel verkehrte. An Sonntagen durfte der stillgelegte Streckenast vom 
Zytglogge Richtung Bahnhof als Abfahrtsort verwendet werden. Die hervorragende Lage direkt 
beim Zytglogge führte zu einem starken Anstieg der Frequenzen, wobei Touristen einen grossen 
Teil dazu beitrugen. 
Während der Sperrung des Bahnhofplatzes führte BERNMOBIL offiziell keine Extrafahrten durch. 
Nur das Dampftram konnte für Extrafahrten gemietet werden. Dies hatte zur Folge, dass die Anzahl 
Extrafahrten in diesem Zeitraum stark zunahm. 
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3.2 Öffentliche Fahrten 
 
3.2.1 Rundfahrten ab Heiliggeistkirche 

 
Daten: Sonntage, 13. Mai und 3. Juni 2007. 
 
Fahrplan: 11.00 Heiliggeistkirche ab nach Guisanplatz und zurück 

12.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück  
13.00 Heiliggeistkirche ab nach Weissenbühl - Wabern und zurück 
14.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück 
15.00 Heiliggeistkirche ab nach Guisanplatz und zurück 
16.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück 

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 10.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahren Fr. 6.-- 
 Kinder  bis 6 Jahre Fr. gratis 

Familie 2 Erw. + eigene Kinder/Jugendliche Fr. 26.-- 
Bei Gruppen von 10 Personen fährt eine Person gratis. 
Aktionäre erhalten gegen Vorweisen des Dividendencoupons Nr. 6 eine Gratis-
fahrt. 

 
Erfahrungen: - Das Betriebskonzept mit dem Kokslager auf dem L45 im Burgernziel be-

währt sich nach wie vor gut. 
- Der Abfahrtsort Heiliggeistkirche führt – wie auch schon im Vorjahr - zu 

mehr Laufkundschaft. 
 
Frequenzen: - Insgesamt 320 Personen ab Wallgasse 

- Durchschnittlich 26.7 Personen pro Fahrt  
- 68% Erwachsene, 19% Jugendliche, 13% Kinder  
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3.2.2 Rundfahrten ab Zytglogge 

 
Daten: Sonntage, 1. Juli, 26. August, 9. September, 7. und 28. Oktober 2007. 
 
Fahrplan: 11.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 

12.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 
13.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 
14.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 
15.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 
16.00 Zytglogge ab nach Burgernziel - Guisanplatz und zurück 

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 10.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahren Fr. 6.-- 
 Kinder  bis 6 Jahre Fr. gratis 

Familie 2 Erw. + eigene Kinder/Jugendliche Fr. 26.-- 
Bei Gruppen von 10 Personen fährt eine Person gratis. 
Aktionäre erhalten gegen Vorweisen des Dividendencoupons Nr. 6 eine Gratis-
fahrt. 

 
Teddy-Tag: Am Sonntag, 26. August, galt für Kinder und Jugendliche ein spezieller Tarif: 

Sie fuhren gratis mit, wenn sie einen Teddybären mitbrachten und von min-
destes einem Erwachsenen begleitet wurden.  

 
Erfahrungen: - Der Abfahrtsort im stillgelegten Streckenstück Richtung Bahnhof führt zu 

viel Laufkundschaft. Touristen machen einen grossen Anteil aus. 
- Die Rückwärts-Wendemanöver über die Zytglogge-Kreuzung (nach 

Rücksprache mit BERNMOBIL nur Sonntags gestattet) verlaufen 
problemlos. 

 
 
Frequenzen: - Insgesamt 953 Personen ab Zytglogge 

- Durchschnittlich 26.5 Personen pro Fahrt. 
- 83% Erwachsene, 9% Jugendliche, 8% Kinder  
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3.2.3 Spendenaktion TELETHON 

 
Daten: Samstag, 8. Dezember 2007 
 
Fahrplan: Wird nicht publiziert, aber für interne Zwecke erstellt. Von 10.00 bis 16.00 Uhr  

5 Retourfahrten Burgernziel - Guisanplatz mit Halt an allen Haltestellen. 
 
Tarif: Benützung ist gratis (als Extrafahrt pauschal verkauft). Verkauf von Kuchen und 

Glühwein auf dem Zug. Prominente fahren mit und Sammeln. 
 

Frequenzen: - Nicht genau erfasst. Auf dem Abschnitt Burgernziel – Zytglogge tendenziell 
schlecht besetzt.  

- Die Fahrten sind für Personal und Fahrzeuge sehr anstrengend. Der Werbeef-
fekt für uns ist eher bescheiden und terminlich falsch gelegen da Ende Saison. 
�  In Zukunft eher auf diesen Anlass verzichten. 

 
 
3.2.4 Chlousefahrt 

 
Daten: Sonntag, 9. Dezember 2007 
 
Konzept: Die Kinder und ihre Begleiter fahren mit dem Dampftram oder dem Zweiachszug 

(37 + 1 Anhänger) von der Schwanengasse ins Saali. Dort wartet im zweiten 
Zweiachsanhänger der Samichlous mit dem Schmutzli. Jedes Kind erhält ein 
Chlousesäckli. Rückfahrt mit dem anderen Tramzug. 
Anmeldung obligatorisch. 
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Fahrplan: Schwanengasse ab Dampftram: 12.30, 13.30, 15.30, 16.30, 18.30 Uhr 
Schwanengasse ab Zweiachser: 12.00, 14.00, 15.00, 17.00, 18.00 Uhr 
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 10.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 10.-- 

 
Erfahrungen: - Der Vorverkauf verläuft harzig. Mit Radiomitteilungen und einem Wettbewerb 

können die Züge schlussendlich ordentlich gefüllt werden.  
- Das Konzept bewährt sich grundsätzlich. Im Saali muss die Personenführung 

verbessert werden, damit sich an- und abreisende Gruppen nicht begegnen. Es 
kann der Eindruck einer „Massenabfertigung“ entstehen. 

 
 
3.2.5 Adventsfahrten 

 
Daten: Sonntage 16. und 23. Dezember 
 
Konzept: In Zusammenarbeit mit dem Läckerli-Huus werden Adventsfahrten an einem 

Sonntagsverkaufstag durchgeführt.  
 
Fahrplan: Schwanengasse ab: 13.00, 14.00, 15.00, 16.00, 17.00  

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 10.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 10.-- 

 
Erfahrungen: - Alle Fahrten sind mit durchschnittlich 27 Personen gut besetzt.  

- Gefahren wird auf der Strecke Schwanengasse – Burgernziel. Dort Aufenthalt 
zum Wasserfassen und für die Verpflegung mit Basler-Läckerli und Punsch 
oder Tee. 

 
3.2.6 Trämeler-Fest Bern 

 
Daten: Samstag, 25. August 
 
Konzept: Das Trämeler-Fest im Depotareal Burgernziel wird von Johnny der Trämeler 

organisiert und richtet sich speziell auch an Kinder und Jugendliche. Das Dampf-
tram fährt halbstündlich auf der Strecke Burgernziel – Saali.  

 
Fahrplan: Burgernziel ab: 14.00 bis 18.30, halbstündlich  

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 6.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 2.-- 

 
Erfahrungen: - Es können insgesamt 248 Personen befördert werden.  

- An einem speziellen Dampftram-Verkaufsstand sind die Souvenirartikel erhält-
lich. 
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3.3 Extrafahrten 
 
Tarif: Bereitstellung und 2 Stunden Fahrt Fr. 850.--  
 Jede weitere Stunde Fr. 200.--  

Reservationen und Beratung durch BERNMOBIL. 
 

Anzahl: Insgesamt konnten 33 Extrafahrten ausgeführt werden. Davon waren 3 für 
Mitglieder der Dampftramgruppe. Eine weitere Fahrt wurde für Sponsoren des 
Lufttramprojekts durchgeführt. 
Diese ausserordentlich grosse Anzahl von Extrafahrten ist darauf zurückzuführen, 
dass BERNMOBIL wegen des Umbaus des Bahnhofplatzes offiziell keine Extra-
fahrten durchführte. Deshalb kamen auch Gruppen zu uns, die sonst mit dem 
Speisewagen-Tram gefahren wären. 
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3.4 Führungen 
 
Das Dampftram ist auch fester Bestandteil von Depot- und Werkstättenführungen bei BERN-
MOBIL.  
 
 

4 Marketing 
 
4.1 Werbung 
 
Verkaufsstände: Im August betreibt die BTG AG zwei Souvenirverkaufsstände um für das Dampf-

tram zu werben: Bei der Dampfbahn Aaretal in Münsingen und anlässlich des 
„Trämeler Fescht“ im Depot Burgernziel  

 
Lufttram-Flyer In einer Auflage von 10'000 Stück wird ein farbiger Fahrplan-Flyer gedruckt. Die-

ser wird dem dreiteiligen Dampftramflyer beigelegt. Die Flyer werden wiederum 
während einer Woche in den BERNMOBIL-Fahrzeugen in den Dispensern auf-
gelegt. 

 
Plakatständer: An den Fahrtagen stehen am Bahnhof auf den Tramperrons und am Abfahrtsort 

Heiliggeistkirche resp. Zytglogge Plakatständer (deutsch und englisch). Diese 
weisen auf unsere Fahrten hin. 

 
Smartinfo: Auf den DFI-Anzeigen (Dynamische Fahrgastinformation) des gesamten BERN-

MOBIL-Netzes erscheint an den Betriebstagen der Lauftext „heute von 11.00 bis 
16.00 Uhr Dampftramfahrten ab Zytglogge“. 

 
Aussenwerbung: Grosse Plakate aussen an den Geländern des Anhängers weisen während der öf-

fentlichen Fahrten auf die Mitfahrmöglichkeiten hin: "Fahren Sie mit! Heute von 
11.00 bis 16.00 Uhr jede volle Stunde ab Hirschengraben/Wallgasse beim Bahn-
hof Bern." 

 
Anzeiger: Vor unseren Fahrten im Dezember veröffentlicht der Anzeiger als Mediensponsor 

insgesamt rund 5 Inserate.  
 
Inserate: Ein redaktioneller Beitrag erscheint in "Schweizerferien mit Dampf und Nostal-

gie". 
 
Hinweise: Hinweise auf die Dampftramfahrten erscheinen in den Veranstaltungskalendern 

von Eisenbahn-Amateur, Bern Tourismus und im Flyer VöV/UTP Dampf/Vapeur 
2007.  

 
Internet: Homepage www.dampftram.ch mit aktuellen Informationen. Die Seite wird mit 

aktuellen Informationen rund ums Lufttramprojekt ergänzt. Interessierte können 
einen Newsletter abonnieren. Es werden 2 Newsletter verschickt. Die Adresskartei 
enthält etwa 80 Namen und Mailadressen. 
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Medien: TREIERmedia produziert einen Filmbeitrag über das Dampftram, welcher auf 

Telebasel und Teletop gezeigt wird. Der Film wird Anfang 2008 auch auf 
BahnTV, das Fernsehen der Deutschen Bahn, ausgestrahlt. 

 
Bollywood in Bern: Ende Juni war das Dampftram in Bern zweimal für Filmaufnahmen einer indi-

schen Filmcrew unterwegs. Anlässlich dieser Fahrten wurde der im Moment we-
gen des Bahnhofplatzumbaus gesperrte Streckenast durch die Marktgasse befah-
ren.  

  
Partner: Die Partnerschaft mit dem TCS-Programm "Show your Card", welche TCS 

Mitgliedern eine Ermässigung von 20 % gewährt, wurde verlängert. Die BTG 
konnte in der TCS Mitgliederzeitung ein kleines Inserat schalten. Die Partner-
schaft bringt aber nicht den erhofften Fahrgastzuwachs. Daher wird diese Aktion 
im 2008 nicht mehr weitergeführt. 
Mit der BLS wird die Partnerschaft auch im 2007 weitergeführt. In der BLS Aus-
flugsbroschüre wird das Dampftram als Ausflugsziel in der Stadt Bern vorgestellt. 
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4.2 Souvenirartikel 
 
Das Angebot an Souvenirartikeln umfasst: 
 
Postkarten Fr. 1.-- Sujets: 5x Dampftram historisch, Verkehrshaus und aktuell sowie  

2x Drucklufttram.  
Broschüre Fr. 15.-- "Das Dampftram in Bern und in der Schweiz", Format A4, 65 Seiten 
Bücher Fr. 30.-- Verschiedene Bücher von C. Jeanmaire 
Rätselheft Fr. 4.-- Rätselheft "Junior Tramführer" für Kinder 
Aufkleber Fr. 1.-- Dampftramlogo 
Abzeichen Fr. 8.-- Gesticktes Abzeichen mit dem Dampftramlogo 
T-Shirts Fr. 24.-- Schwarz mit weissem Aufdruck (Dampftramlogo und schemenhafter 

Dampftramzug) 
Wein 
 
Die Souvenirs werden auf dem Zug durch den Kondukteur verkauft. 
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5 Rollmaterial 
 
gefahrene Kilometer 2002 2003 2004 2005 2006 2007 total 
G 3/3 12  369 871 845 513 600 1’005 4’203 
Anhänger C4 31 369 871 845 513 600 1’005 4’203 
Güterwagen L45 0 0 77 8 8 8 101 

 
 
5.1 Dampftramlok G 3/3 12 
 
Der reguläre Unterhalt wurde im üblichen Rahmen durchgeführt. In der Sommerpause konnten ein 
paar weitere wichtige Arbeiten ausgeführt werden: 
Am Kessel konnten auf der linken Seite einige schon länger rinnende Stehbolzen ersetzt, respektive 
neu verstemmt werden. Die Wasserstände erhielten geänderte Kücken mit Selbstschlusseinrich-
tung um Unfällen bei einem allfälligen Glasbruch vorzubeugen. Eine Revision am Luftpumpen-
regler zeigte nicht den gewünschten erfolgt. Die Pumpe stellt nach wir vor nicht ganz ab wenn der 
Ausschaltdruck erreicht ist.  
 
 
5.2 Anhänger C4 31 
 
Am Anhänger C4 31 wurde nur der übliche Unterhalt durchgeführt.  
 
 
5.3 Sommerwagen C2 32 
 
Das Untergestell musste aus der Remise Weissenbühl entfernt werden (Eröffnung Trammuseum) 
und steht nun im Burgernziel. Nachdem Abklärungen beim Bundesamt für Verkehr ergeben hatten, 
dass der Umbau des L45 in einen Sommerwagen nicht mit vernünftigem Aufwand zu machen ist, 
wurde beschlossen das Projekt des Sommerwagens 32 intensiver voranzutreiben.  
 
 
5.4 Güterwagen Gk 35 
 
Ende Jahr konnte von der Trogenerbahn der schon lange für die BTG reservierte gedeckte Güter-
wagen Gk 35 übernommen werden. Sein Untergestell ist baugleich zu dem des L45. Auch dieser 
Wagen dient als Lager im Burgernziel. 
 
 
5.5 Güterwagen L45 
 
Die Ende 2006 begonnene Pinselrevision konnte fertig gestellt werden. Seither dient der L45 wie-
derum als Lager im Burgernziel. Der begonnene Umbau in einen Behelfssommerwagen  wurde ge-
stoppt nachdem genauere Abklärungen beim Bundesamt für Verkehr ergeben haben, dass der Wa-
gen ohne geerdetes Schutzdach auch mit betrieblichen Auflagen keine Zulassung erhalten hätte.  
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6 Personal 
 
Der Bestand an freiwilligen Helfern blieb im Wesentlichen unverändert.  
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BTG arbeiteten ehrenamtlich. 
 
 

7 Sponsoren 
 
Während der Saison 2007 unterstützen folgende Firmen den Betrieb des Dampftrams: 

- Anzeiger Region Bern Inserate 
- BERNMOBIL Unterstützung im Marketing, Werbefläche, Verkauf, ... 
- Hosting der Homepage 

 
 

8 Drucklufttram Cm 2/2 1 
 
Holzkasten  Die grössten Baufortschritte sind am Wagenkasten zu verzeichnen. Per Ende 07 

konnte sogar das Dach aufgesetzt und das Bodengerippe beplankt werden. 
 
Untergestell  Der Baufortschritt verzögert sich. Hauptursache war die Verzettelung der Arbeits-

kräfte, welche bedingt durch den Dampftrambetrieb ab Burgernziel nun auf zwei 
Werkplätze verteilt waren. Die Arbeiten beschränkten sich auf Bohrarbeiten an 
den Chassisträgern, sowie Sandstrahl- und Grundierarbeiten. 
Die Arbeiten sind nun soweit Fortgeschritten, dass nach dem Sandstrahlen der 
Rahmenbleche des Innenrahmens mit dem Zusammennieten des Chassis begon-
nen werden kann. 

 
Teileherstellung Von der Abteilung Maschinenbau wurden leider nur einige wenige Teile herge-

stellt und ausgeliefert. Es sind dies Teile zum Druckreduzierventil, und die Puffer 
und die Pufferführungen. 
Per Ende Jahr konnten einige Anbauteile (Gussrohlinge) für Achslagerführung, 
Federnstützen und Linealsupporte in Empfang genommen werden. 

 
Engineering  
Maschine:  Die Maschine ist nun komplett von den historischen Plänen übernommen und im 

3D CAD modelliert worden. Hauptarbeiten wurden hierbei durch René Gabriel 
(Ausbildner Konstruktion) mit grossem Engagement erbracht. Es zeigt sich, dass 
der Arbeitsumfang grösser ist, als ursprünglich angenommen. 

Achslager/Laufwerk: Mit der Auslegung wurde begonnen, die Arbeiten konnten aber leider noch 
nicht abgeschlossen werden.  

Bremsen: Keine Arbeiten ausgeführt  
 
Sponsoringpartner  
Am 18.9 fand ein Event für die Sponsoren des LT Projektes statt. Neben einer Besichtigung des 
Holzkastens in der LWB Felsenau, wurden die Sponsoren auf dem Dampftram mit einem Apéro 
überrascht. 
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9 Finanzen 
 
9.1 9.1. Allgemeines 
 
Das Geschäftsjahr umfasst die Periode vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007.  
Per Stichtag 31. Dezember 2007 beträgt die Bilanzsumme 141'944.91 Franken. Das Geschäftsjahr 
schliesst mit einem Jahresgewinn von Fr.7'981.25 ab. 
 
Aktiven 
Im Umlaufvermögen sind 135'244.91 Franken verbucht. Die Flüssigen Mittel betragen am Bilanz-
stichtag 122'774.66 Franken. Die Vorräte an Koks und an Souvenirartikeln werden aktiviert. Per 
Ende Jahr beträgt das Inventar 8'833.25 Franken. Im Anlagevermögen sind die Fahrzeuge verbucht. 
 
Passiven 
Im Fremdkapital ist die Rückstellung für das Berner Lufttram von 3'355.65 Franken und die Passi-
ven Rechnungsabgrenzungen per 31. Dezember 2007 sowie die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen verbucht. 
 
Die Veränderung der Rückstellung für das Berner Lufttram setzt sich aus folgenden Positionen zu-
sammen: 
 
Bestand Rückstellungen per 01.01.2007: 12'190.35 CHF 
Kulturbeitrag Berner Kantonalbank 10'000.00 CHF 
Spende 20.00 CHF 
Pflichtenheftentwurf DLM – Replica Lufttram -4'626.80 CHF 
Gebühren BAV Pflichtenheft und Typenskizze -750.00 CHF 
Materialkosten LWB -10'939.55 CHF 
Herstellung Modelle Schuler Modelbau GmbH -1'470.00 CHF 
Herstellung Rahmenbleche – Minder Blech-Tech -774.70 CHF 
Herstellung UNP-Träger – Firma K+W -293.65 CHF 
Bestand Rückstellungen per 31.12.2007 3'355.65 CHF 
 
Das Eigenkapital setzt sich aus dem Aktienkapital, den allgemeinen Reserven, dem Gewinn- und 
Verlustvortrag sowie dem Jahreserfolg zusammen. 
 
Erfolgsrechnung 
Die Verkehrseinnahmen betragen 43'850.-- Franken. Verbucht sind die Einnahmen aus den Einzel-
fahrten und den Extrafahrten. Im Nebenertrag sind die Zinserträge und die übrigen Entgelte ver-
bucht. Im Geschäftsjahr 2007 haben wir Spenden für das Berner Lufttram von  
10’020.-- Franken erhalten und als Ertrag ausgewiesen, welcher vollumfänglich als Rückstellung 
für das Berner Lufttram der Jahresrechnung belastet wird. 
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Der Sachaufwand beträgt 45'399.25 Franken. 
 
Im Sachaufwand sind Ausgaben für Drucksachen, Inserate, Druck von Fahrausweisen, Heiz- und 
Brennmaterial, Unterhalt und Reparaturen, Dienstleistungen, Miete, Verwaltungsaufwand und der 
Einkauf von Souvenirartikeln verbucht. 
 
Im Geschäftsjahr 2007 wurden die Fahrzeuge um 2'300.00 Franken abgeschrieben. 
 
Der Jahresgewinn beträgt Fr. 7'981.25. 
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9.2 Bilanz  
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9.3 Erfolgsrechnung  
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9.4 Anhang 
 

Anhang der Jahresrechnung 31.12.2007 
 

Brandversicherungswerte:  
Die Fahrzeuge sind im Fahrzeugbestand von BERNMOBIL mitversichert. 
 

10 Revisionsstelle 

 


